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Stadt Peine

Bebauungsplan Nr. 24
„Kötherkamp“, 3. Änderung -Vöhrum-

Zusammenfassende Erklärung gem. § 10a BauGB

Ziel der Bebauungsplan-Änderung

Ziel und Zweck der Planung ist es, bauplanungsrechtlich den Neubau einer Kindertagesstätte zu er-
möglichen. Der Bebauungsplan Nr. 24 „Kötherkamp“ ist seit 1992 rechtskräftig. Mit ihm wurden süd-
lich der Herrenfeldstraße in Vöhrum allgemeine Wohngebiete sowie öffentliche Grünflächen mit der
Zweckbestimmung „Parkanlage“ sowie „Spielplatz“ und eine Fläche für Gemeinbedarf „Kindertages-
stätte“ festgesetzt. Inzwischen wurden zwei Änderungen durchgeführt.

Mit dem Planvorhaben verfolgt die Stadt Peine das Ziel, dem konkreten und hohen Bedarf nach Be-
treuungsplätzen für Kinder nachzukommen. Die Stadt Peine ist unter anderem für die rechtsan-
spruchserfüllende und bedarfsgerechte Bereitstellung von Betreuungsplätzen in Krippen und Kinder-
gärten im Sinne des § 24 Abs. 1 bis 3 SGB VIII zuständig. Die Erweiterung von Betreuungsangeboten
ist von der Stadt im Rahmen der allgemeinen Bedarfsplanung im Stadtgebiet zu planen. Das aktuelle
städtische Defizit an Betreuungsplätzen betrifft auch die Ortschaft Vöhrum, so dass die Errichtung
einer neuen zusätzlichen Kindertagestätte in diesem Gebiet für Entlastung sorgen wird. Die derzeit
als Flächen für den Gemeinbedarf „Kindertagesstätte“ ausgewiesene Fläche ist jedoch zu klein, um
eine benötigte 4-zügige Kita mit den dazu gehörigen Außen- und Stellplatzflächen zu errichten. Daher
ist die Durchführung einer 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Kötherkamp“ mit der Vergröße-
rung der Fläche für Gemeinbedarf „Kindertagesstätte“ erforderlich.

Durch den Bebauungsplan soll eine geordnete städtebauliche Entwicklung der Samtgemeinde
Gronau (Leine) gesichert werden.

Art und Weise, wie Umweltbelange berücksichtigt wurden

Gem. § 2 (4) BauGB wurde eine Umweltprüfung durchgeführt, in der die voraussichtlichen erhebli-
chen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wur-
den. Hiermit wurde auch der Pflicht der Eingriffsregelung nach § 1a (3) BauGB in Verbindung mit § 18
BNatSchG nachgekommen.

Als Änderungsbereich sind die bereits festgesetzte Fläche „Kindertagesstätte“ und der Erweiterungs-
bereich definiert.

Mit der 3. Änderung des Bebauungsplanes wird ein Teil der öffentlichen Grünfläche „Spielplatz“ in
eine Fläche für Gemeinbedarf „Kindertagesstätte“ geändert (764 m²), so dass mit der bereits im wirk-
samen Bebauungsplan (mit 1. + 2. Änderung) festgesetzten Fläche für Gemeinbedarf „Kindertages-
stätte“ insgesamt eine ausreichende Fläche von 3.384 m² zur Verfügung steht. Der wirksame Bebau-
ungsplan setzt bisher keine max. Grundflächenzahl oder Gebäudehöhen fest. Allerdings ist der Ände-
rungsbereich Teil einer großräumigen Fläche mit Bindungen für das Anpflanzen und die Erhaltung
von sonstigen Bepflanzungen.
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Die Planung hat keine erheblichen Auswirkungen auf die Schutzgüter Mensch, Klima/Luft, Land-
schafts-/Ortsbild sowie Kultur- und sonstige Sachgüter, da die bereits zulässige Nutzung „Kinderta-
gesstätte“ übernommen wird und für die neu geplante Pkw-Stellfläche auf bisheriger Grünfläche ge-
eignete Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen eingeplant werden (Neuanpflanzungen 6 hoch-
stämmiger Laubbäume). Zudem werden die vorhandenen Einzelbäume im Geltungsbereich zum Er-
halt festgesetzt, wodurch die ökologische Funktion und die Ein-/bzw. Begrünung des Gebietes erhal-
ten bleiben. Mit der 3. Änderung wird für die gesamte neue Fläche für Gemeinbedarf „Kindertages-
stätte“ eine Grundflächenzahl von max. 0,5 (zzgl. einer Überschreitungsmöglichkeit auf bis zu 0,75)
sowie eine Höhenbegrenzung der Gebäude von 13,5 m festgesetzt. Diese Festsetzungen wirken dem
Entstehen von überdimensionalen Baukörpern entgegen. Insgesamt fügt sich die Planung in den be-
reits bestehenden Standort sowie die Umgebung ein. Die aufgrund einer Altlast bereits im wirksamen
Bebauungsplan festgesetzte „Fläche, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen erfor-
derlich sind“ wird als Stellplatzfläche ausgewiesen.

Durch die Planaufstellung ergeben sich jedoch erhebliche naturschutzfachliche Auswirkungen auf die
Schutzgüter Pflanzen/Tiere, Fläche/Boden sowie Wasser durch weitere Versiegelungen.
Insgesamt entsteht durch die Planung ein Bedarf von 2.408 Werteinheiten, die ausgeglichen werden
müssen.

Der erforderliche Ausgleich von Eingriffen im Plangebiet in Höhe von 2.408 Werteinheiten wird durch
Herausnahme der benötigten Anteile aus dem Flächenpool der Stadt Peine aus den Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft in der Gemarkung
Wendesse (Flur 1, Flurstücke 243, 244, 247) vollständig ausgeglichen. Auf diesen Flächen hat sich
entsprechend dem Entwicklungsziel im Rahmen der natürlichen Sukzession ein hochwertiges Feucht-
grünland entwickelt.

Abzüglich des benötigten Kompensationsbedarfs verbleiben 64.606 m² für anderweitige Kompensati-
onsmaßnahmen im Rahmen von späteren Bauleitplanungen.

Art und Weise, wie Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung berücksichtigt wurden

Im Bebauungsplanverfahren wurden die frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß
§§ 3 (1) / 4 (1) BauGB und die förmliche Beteiligung gemäß §§ 3 (2) / 4(2) BauGB durchgeführt.

Die frühzeitige Beteiligung wurde mit der Darstellung des geplanten Geltungsbereiches und einer Be-
schreibung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Plan-Änderung durchgeführt. Nach Auswertung
der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem. §§ 3 (1) / 4 (1) BauGB vorgebrachten Stellungnah-
men wurden die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen, die Begründung und der Umweltbe-
richt erarbeitet. Zudem wurde der Geltungsbereich in Richtung Nordwesten erweitert.

Die Abwägung der im Rahmen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß §§ 3 (2) / 4 (2)
BauGB eingegangenen Stellungnahmen führte zu keinen Änderungen der zeichnerischen und textli-
chen Festsetzungen.
In der Begründung wurden die Kapitel „Niederschlagswasser“ und „Bodenschutz/Altlasten“ ergänzt.

Die zur Planung vorgebrachten Anregungen und Bedenken wurden entsprechend den Abwägungen
berücksichtigt (siehe jeweils schriftlich vorliegende und einsehbare Abwägungstabellen).
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Gründe, warum der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweiti-
gen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde

Ziel der Planung ist es, den Neubau einer Kindertagesstätte zu ermöglichen. Das Plangebiet befindet
sich südlich der Herrenfeldstraße im Siedlungsgebiet von Vöhrum und wird zzt. als Stellplatzanlage
genutzt. Es gehen daher keine besonders wertvollen Freiräume verloren und die geplante Nutzung
fügt sich in das Umfeld ein. Die geplante Kindertagesstätte ist von Wohngebieten, in denen ein Be-
darf nach Kinderbetreuung steht, gut zu erreichen, die Fläche entspricht den Anforderungen der Nut-
zung und steht der Stadt zur Verfügung. Die äußere Erschließung ist bereits vorhanden.

Innerhalb des Gebietes wurden mehrere Alternativen geprüft. Die ausgewählte Planungsalternative
stellt dabei die ökologisch, verkehrstechnisch, gestalterisch und wirtschaftlich optimalste Lösung dar.


